
 

 

 

Björn Thoroe: „100 zusätzliche Steuerfahnder bedeuten 40 Millionen Euro Mehrein-

nahmen.“ 

Kiel. DIE LINKE fordert die Einsetzung von 100 zusätzlichen Steuerfahndern in Schleswig-

Holstein. Zuvor hatte sie der Landesregierung eine kleine Anfrage gestellt, aus deren Antwort 

hervorging, dass die derzeit 111 Steuerfahnder in 2009 gut 46 Millionen Euro an Mehrein-

nahmen erreichen konnten. Eine Verdopplung der eingesetzten Kräfte könne zu künftigen 

Einnahmen von 40 Millionen Euro führen. Es sei offensichtlich, dass nur eine Verstärkung 

der Kontrollmechanismen zu Ergebnissen führe. Gleichzeitig lehnte das Finanzministerium 

jedoch eine Aufstockung bei der Steuerfahndung ab. 

„In den Bereichen, in denen es um hohe und höchste Beträge geht, ist auf Moral und Rechts-

verbundenheit nicht zu zählen“, sagt Björn Thoroe, wirtschaftspolitischer Sprecher der LIN-

KEN. „Es ist eine einfache Feststellung: nur mehr Kontrollen führen im Bereich der Steuer-

fahndung zu mehr Erfolg. Und es ist eine einfache Rechnung. 100 Fahnder mehr bedeuten 

Mehreinnahmen von ca. 40 Millionen Euro für Schleswig-Holstein. Warum Finanzminister 

Wiegard gerade diese Geldquellen nicht erschließen will, ist nicht nachvollziehbar.“ 
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